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Die Bautätigkeit- im Mai 1953 

Die bereits in <len Vormonaten festgestellte steigende 
Tendenz in der Entwicklung der Baugenehmigungen hat 
sid1 im Land Baden-,Viirttemberg auch iin l\hi nicht ge­
ändert. In <lie·sem l\fonat wurde der Bau von 4446 · Ge­
bäuden - das sind 15 vH mehr als im Ap!..il - genehmigt. 
Da~it ist die Zahl der seit Beginn d. J. genehmigten 
Gebäude auf 15 692 angewachsen; im gl~i~en Zeitraum 
des Vorjahres waren dagegen nur 13 678 Baugenehmi­
gungen für ganze Gehäude zu verzeichnen. 

Gegenüber April ist der Anteil der·Wohngebäude an 
allen Ge!Jäuden geringfügig von 65 vH auf 67 vH ange­
stiegen. ·Nach wie vor liegt das Hauptgewicht_ der.Bau­
genehmigungen fiir ganze Wohngebäude mit 92 vH 
heim Ncuhau. Während im April drei Viertel aller Woh­
nungsneubauten von privaten Bauherren beantragt wur­
den, ging dieser Teil im. Mai zugunsten der gemein• 

Gesamtzahl aller Wohnungen ist dabei von 67 vH im 
April auf 54 ':H _im Mai zurückgegangen. Die Genehmi­
gungen zum Bau von 40 vH aller '\Vohnungcn wurden 
au gemeiI:müdige Wohnungsunternehmen erteilt. In <leu 
Rest von 6 vH teilen sid-i die Behörden und Körper­
sdiaften des öffentlichen Rechts sowie die freien Woh­
nungsuute~nehmen ull.d die Erwerbs- und Wirtschafts­
unternehm~n. Die Zahl aller in diesem Jahr bereits ge­
nehmigten Wohnungen beträgt Ende Mai 30 689. Das 
sind rund 4000 mehr als in <leu ersten fiinf Monaten des 
Jahres 1952. 

Vom geplanten Bauaufwand von ] 95 542 000 DlVI sol­
len 73 vH für den Wohnung5hau verwendet werden; 
81 vH hiervon sind fiir den Neuhau von Wohngehäuden 
vorgesehen, ,Vähreml nur 12 vH auf den 'Wiederaufbau 
von Wohngebäuden entfallen. 

Baugenehmigungen in ~nden-Württemherg, l\lai 1953 

Wohnbauten (No;mal• und l'\olb:mleri) Wohn• und 

1 1 

Umb,o I w,,,.,,,._ 1 Nichtwohnbauten 
Gan1.c Gebände I Wohnungen Kenban Wied..r- ganzer stcllun~. Um- Zusammen ;ru,g:~amt 

Bauko•ton aufbau Gebiiude bau, ~usbau, (l'iorm11,\. urid ;-.othauten) 

Umban1cr·R1mm der ganzen Gebliude 
Erwe,lenuig 

Mai 1953 \Aprill953 \ :'lhi 1952 :'lhi 1953 !April 19531 .\lai 1952 

1 2' 1 ' 
Geb.i:illde (nadt Ba11hcrren) 

Behörden u. Körpersd111ften d. öITII. Rechte 48 13 -
Gcmeinniitzige W ohnui1gsnntcr11chmcn " 

779 ., -
Freie W Ohnungsnntcrucbmeu 28 1 -
Erwerbs- oud WirLsd1afls11111eruchmcn " 

18 ' -
Sonstige priVate Bauherren ............. 1 872 167 12 

Insgesamt ····•······················· 2 745 233 12 

Wohnungen (nach Bauherren) 
Behörden u. Körperschaften d. öfftl. Rechts 237 54 -
Gcmcinniit~ige W obnungsun lernehrnen 3 666 221 -
Freie W ohnungsnnlernehmen .......... 101 28 -
·Erwerbs, und Wir1sd1of1sunlernehmcn " 

63 33 -
Sonstige private Bauherren ............ 3 612 815 29 

Insgesamt ···························· 7 679 l 151 29 

Reine. Beukosten 
iu 1000 D:M 115 917 17 501 285 ····· ...................... 

UDJ.hauler Raum 
;. 1000 Cbm ........... ............... 2 4•19 382 

nützigen 'Wohnungsunternehmen auf zwei Drittel zu­
rück. 

Die Gesamtzahl von 9864 genehmigten Wohnungen 
ist um 35 vH größer als im Vormonat. Der' Anteil der 
für private Bauherren genehmigt~n Wohnungen an der 

Baugenehmigungen und Bnufertigstellu~gen in den 
Regierungsbezirken, l\Iai 1953 

Ganze Ganze Nicht- Wohn. l 
Wohngebäude wobngcl:,äride insge8, 

Wohn• Baugenebmii;ungcn einschl. 
Bauf<IJ'tigstellungen 1~~~i;.· Im••- solcher\ rliume 

Gebiet Zal,l Zahl Woh- in Teil-
nnngeo nnugen gebll.ud. 

l 1 2 3 1 • 5 1 6 

Bougenehrnigungen 
Nordwürtlcmbcri; .... 1 266 3 471 467 51 3 838 

Nordbaden ·········· 661 2 836 '" 30 3 064 
Südbaden ....•....... 605 1 552 365 20 1 763 
SüdwÜrUembcrg ..... 458 1 000 280 25 1 199 

Baden-Würllembcrg " 2 990 8 859 1 •156 126 9 SM 

Baufertigstellungen 
Nordwüruemhcrg .... 296 1 085 120 10 1 187 '13-14 
Nordbaden· ... ... .... 115 503 63 12 552 1 857 
Südbaden .... ···•· " 132 422 113 12 "' l 791 
Siidlvürtteinberg ·•··· 290 631 123 5 713 2 922 

Bade11-Würltembcrg " 833 '2 641 419 39 2 921 10 914 

10 

1 • ' 1 6 1 
7 8 1 ' 1 rn 

- 61 49 88 1 i9 185 ioo 
- 826 475 418 925 540 476 

- 29 '1 

l 
29 21 

l - 23 19 1 292 192 13-l 2 455 

- 2 051 1 931 3 121 2 992 

-

- 2 990 2 495 1 798 4 .1,1.6 3 872 3 1.31 

-

7 298 229 528 3,H 26-i 585 

5 3 892 l 921 2 224 3 896 1 921 2 2.J2 

1 130 107 

l 
130 107 l 11 107 68 3-H7 125 12-1' :) 60-1 

797 5 253 4 784 5 369 .J 895 

. 821 9 680 7 109 6 199 9 864 7 311 6',1-31 

8 407 142 110 112 044 88 256 195 542 162 163 H7 529 

2 841 2 221 l 776 4 147 3406 3 268 

Baufertigstellungen in Baden-Württemberg, lUai 1953 

FertiggCt1telhe Wohn• u_- Nichlwohnb:mlen (i\ormnlbauten) 

Wieder-
Wie- Umbau her~1., 

Gwze C.,bände Neu- der- g:11n1.er Um•, 
ba,:,_ •"'· G,- Ausbau, 

Wohnungen ••• blinde Erwei-
Wohnräume lerunll' 

.'\hi 1953 

1 1 2 ' 4 

Gebiiude inegeeaml l 158 91 - -

darunter Wohn-
gcbii.ude ...... 767 66 - -

Wohnungen mit 
1 u. 2 Wohiiriium, 108 60 -- 28 
3 II. 4 Wobnräum. l 9-15 362 - 176 
5 u. mehr Wobur. 179 26 - 37 

Wohnun~en insg. 2 232 ,l-J8 - 2'1 
darunter in 
Wohngebäuden . 2 207 '13·1 - 215 

Wohnriiume1) insg: 8 405 1 593 - 916 

Außerdem wurden an Notbauten ferliggestcllL: 

7 Woh!'gebär,de mit• 10 Wohnungen, 
19 Nichtw~hngebäude. 

1 ) Mit 6 qm und mehr einadilic.Blid, Küd,cn. 

insgesamt 

1 

April 
1 

:'lhi 
1953 1952 

1 5 1 6 1 7 

1 252 829 l 160 

833 497 738 

196 120 229 
2 483 I 374 1 992 

2-12 220 315 

2 921 1 71-l 2 536 

2 856 1 M2 2 -1-59 

10 9H- 6 ,197 9 513 
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Der für clie genehmigten ganzen Gebäude berechnete 
Bauumfang beträgt 4 147 000 cbm. Die clurclisclmittlidie 
Gebäudegröße der geplanten ganzen Wohngebäude er­
mittelt sich zu 950 cbm umbauten Raumes. Demgegen­
über beträgt der Umfang der ganzen Nichtwohngebäude 
rund 900 chm je Gebäude. Mißt man die Gebäudegröße 
der Wohngebäude an der Zahl der Wohnungen je Ge­
bäude, so läßt sim bei Neuhauten feststellen, daß die 
Behörden und Körperscliaften des öffentliclien Redlts 
mit 4,9 Wohnungen je Gehiiude die größten Wohnbau­
ten projektiert hahen, In der Reihe der Gehäudegröße 
folgen die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen mit 
4,7, die freien Woh111111gsu11ternehme11 mit 3,6, clie Er­
werhs• und Wirtsdiaftsuntcruehmen mit 3,5 und zum 
Sdiluß die sonstigrn privaten Bauherren mit 1,9 Woh­
nungen je Gebäude. 

Ein Vergleid1 der Rangenehmigungen in den Regfo­
rungsbezirken zeigt. 1laß 39 vH aller Gebäude in Nord­
württemberg, 23 vH in Nordhaden, 22 vH in Südbaden 
und 16 vH in Siiclwiirttemherg genehmigt wurden. 

Während der Anteil cler ge11ehmigten Wohnungen mit 
39 vH in Nordwürttemherg dem Anteil der genehmig­
ten Gebäude nahezu entspridtt, ist er in Nordbaden mit 
31 vH wesentlich größer, in Südhaclen mit 18 vH und in 
Südwiirttemherg mit 12 vH dagegen kleiner. 

Mit clen 1252 von den ·Baul1rhörden im Mai gemelde­
ten Fertigstellungen von Wohn. uml Nidttwohngehäuden 
ist deren Gesamtzahl seil B_eginn clieses Jahres auf 3992 
angewad1sen. Demgegenüber sind im gleid1e11 Zeitraum 
des Vorjahres rund 500 Gehiimle mehr bezugsfer.tig ge• 
worden. Die Zahl der im Jahr 1953 l1i1 heute fertiggemel­
deten Wohnungen ist dagegen mit 9126 etwas größer als 
tlie Zahl der Wohnungen, die von Januar bis Mai 1952 
zur Fertigstellung kamen. 

Bedingt clurd1 die Tedrnik des Meldewesens dürften 
die Zahlen für BaufertigsteUungen wie aum die des 
Vorjahres nur die Entwicklungsrimtung. nimt aber die 
absolute Höhe wiedergeben. Der 'Oberhlick über die 
tatsäd11ich fertiggestellten Bauvorhahen läßt sich erst 
in f'in1•r Jahreszusammenstellnng ermitteln. K 8 e. 

- PREISE. LOH_NE UNO soz,A,J,; ... · SIC HERUNG . 

Die Arbeitslage im Juni 1953 
Bei deu Arbeitsämtern in Baden-Württemberg wur­

den Encle Juni 71 198 Arbeitslose registriert, t1avon 
40 730 männlirhe und 30 468 wr.ihliche. Wie der Bericht 
des Landesarheitsamts Baclen-Württemherg feststellt, 
bat die Zahl der Arbeitslosen in den :'.\-fonaten Mai und 
Juni 1953 insgesamt nur um 5296 Personen abgenom• 
m~n, hingegen im Vorjahr im gleichen Zeitahsdrnitt um 
12 345. Die Verschled11erung der Arbeitslage im Ver­
gleich zum Vorjahr ist auC die Aufnahme der Sowjet• 
zonenfliid1tlinge zurii<kzufiihren. Wenn es auch -gelun­
gen ist, hereits eine bemerkenswerte Auzahl an Sowjet• 
zonenflüdttlingen in den Betriehen unterzubringen, 
iihersteigt der Zustrom bei weitem das Aufnahmever• 
mögen der gewerhlid,en Wirtschaft. Der Anteil der 
Sowjetzonenflüdulinge an den Arbeitslosen ist demnach 
sehr hoch; er beträgt 9089. das sind 12,8 vH. 

Von clen Angehörigen. tler „Hilfsberufe der Stoff­
erzeugung und Stoff,·erarl,eitung" sind immer noch 
15 542 arbeitslos. Erhehlim ist die Arbeitslosigkeit wei­
terhin in den Berufsgruppen .,Bauherufe" (6183), ,,Tex­
tilhersteller uml Textilverarbeiter.. (5773), .,MetaJl-

erzeuger m11l l\Ietallverarbeiter" (5275), ,,Nahrungs- und 
Genußmittelhersteller" (4384), .,Verwaltungs-und Büro­
berufe" (4205) und .. Verkehrsberufe" (3448). 

Offene Stellen wurden am Encle des Monats vor allem 
in den Berufsgruppen „Hauswirtsd1aft]idie Berufe" 
(3520), .. Adcerhauer, Tierziidtter. Gartenhauer" (3013), 
,,Bauberufe" (2682), ,,N ahruugs- un 11 Germßmittelher­
steller" (2082), .,Metallerzeuger und Metallverarbeiter" 
(1400), .. Textilhersteller und Textilverarbeiter" (1176), 
„Kaufmännische Berufe" (1149) nncl „Verwaltungs- und 
Bürolierufe" (1056) gemeldet. 

In den genannten Berufsgruppen herrschte auch eine 
lehhafte Vermittlungstätigkeit. Insgesamt wurden wäh­
rentl des Monats Juni 41 990 Arheits1>lätze besetzt, da­
von 9258 in den Bauberufen, 6025 in den Hilfsberufen 
der Stofferzeugung nncl Stoffverarheitunp;. 5354 in den 
Verkehrsberufen, 3292 in der Berufsgruppe „Metall­
erzeuger und Metallverarbeiter' .. 2529 in den Hanswirt­
sdiaf tlichen Berufen und 2131 in der Berufsgruppe 
.. Nahrnnga- und Genußmittelhersteller". 

F.rfrenlidterweise ist die Kurzarheit gegenüber dem 

Die Arbei1slage in Baden-Wiirnt-mherg im Monat Juni 1953 

Arbeic.loi,e am Ende da :)lonals OITcne Stclltn am Ec:ade de., Mooate BeeetzCc ,\rbcit6pllibc ~·ährt'nd des Monatt 
Regieruogsheslrk J LNid --

mliDnlicl, 
1 

weiblich 1 zwm.mmea mltnnlich weiblich 
1 zuumm4:111 mi1anUch 1 wclbllob uuammen -- - ----

Nordwürttemberg .......... 13196 11 063 24 259 4 506 5 353 9 859 11 833 6 844 18 677 
Nordhad<1n ................ 15 652 11 565 ~7 217 l 428 1 565 2993 8 2•18 .J 304 l2 552 
Südbaden ................. 6 447 4 694 11141 2 487 2 133 4 620 3 724 2 355 6 079 
Südwürtlembcrg-Hohcnzollcrn 5 ~35 3146 8 581 1 449 1 858 3 307 2933 1 749 4 682 

Baden-Württemberg ........ 40730 30468 71198 9 870 10909 20719 26 738 15252 '199t 

Bedäftigtenstand und Arbeitslosigkeit in Baden-Württemberg am 30. Juni 1953 

darunter Arbeitaleae danmrer Weibliche Notatand•· .-\tbeilaf'hmc:r Arbeit• Arbcitalo1e in ,·II Kuurbt.iter 
R~gieruogshezirk / La..nd 

io:11gcHmt 8-1,ifögte in t'll 111!,er 
nehmcriDneai 

weibliclae 
der Arhe1t• Ul, gesamt 

ar'beite.r 
in6gee.amt Arbeitnehmer Beocbifligte nehmerirmea i,,sgenmt 

-- --

Nordwürttemheri; ·········· 976 069 951 810 2,5 356 869 345 806 

1 

3,! 3 780 2 674 

NordbaJen ················ S43 94G 516 729 5,0 187 885 176 320 6,2 l S40 3566 
Südbaden ................. 468 078 456 937 2.4 162 187 157 493 2,9 4 403 482 
Südwiirttemberg-Hoheuzollern 412 912 404 331 2,1 151 996 148 8S0 2,l 4918 

1 

400 

Badcn-Württember, ....... Z 401 OCIS 1329 807 3,0 858 !13'7 828 469 3,5 14'41 71%2 
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